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Buntmetalldesaktivatoren/-

inhibitoren

Additive gegen die chemische Korrosion von Buntmetallen, die durch 

Bildung einer passivierenden Oberflächenschicht das darunter liegende 

Metall schützen (chemie-sorptiver Korrosionsschutz).
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Buntmetalldesaktivatoren/-

inhibitoren

Typische Vertreter, wie z.B.1H-Benzotriazol, Methyl-1H-Benzotriazol, 

werden wässrigen Systemen zugegeben, um eine ungehinderte 

Metallauslösung aus den bearbeiteten Werkstücken und Anlagen zu 

vermeiden.

1H-Benzotriazol

 CAS 95-14-7 / EC 202-394-1

 C6H5N3

 https://echa.europa.eu/de/substance-information/-

/substanceinfo/100.002.177

Benzotriazol wird als Korrosionsschutzmittel eingesetzt. In der Industrie 

wird es in wässrigen Kühlschmiermitteln der Metallbearbeitung und in 

industriellen wässrigen Reinigern eingesetzt. 

[2]
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Methyl-1H-Benzotriazol 

(Tolyltriazol)

 CAS 29385-43-1 / EC 249-596-6

 C7H7N3

 Methyl-1H-benzotriazole - Substance Information - ECHA 

(europa.eu)

Wurde vor 1H-Benzotriazol in großen Mengen als Korrosionsinhibitor für 

Kupfer verwendet. 

Auf Grund seines negativen Geruchs („Maggie“) von vielen Werkern 

abgelehnt. 

Daher heute meist in geschlossenen Kreislaufsystemen (z.B. 

Kühlkreisläufe) im Einsatz.

[2]

Verwendung in der 

Metallverarbeitenden Industrie

1H-Benzotriazol: Typische Einsatzkonzentrationen: 0,2% im Konzentrat

Wassermischbare KSS-Konzentrate: ca. 30.000 to/Jahr

Menge ca. 60 to/Jahr (Schmierstoffindustrie)

Wässrige Bauteilreinigung

Wässrige Metallbearbeitung
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Verwendung in der 

Metallverarbeitenden Industrie

Einsatz vorwiegend bei der Bearbeitung von Kupfer und –

legierungen sowie beim Schleifen von Werkzeugen (Co-

haltige Materialien). 

Verwendung in der 

Metallverarbeitenden Industrie

Weiterer Einsatzzweck: Schutz der Bearbeitungsmaschinen 

und der Versorgungsanlagen.

VDI 3035: Gestaltung von Werkzeugmaschinen, 

Fertigungsanlagen und peripheren Einrichtungen für den 

Einsatz von Kühlschmierstoffen
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Einsatz von Benzoltriazolderivaten

 TRGS 561 – Hartmetallschleifen (Cobalt-Exposition, Wolfram-Exposition)

Auszug aus VSI-Information14/2018 vom 06.03.2018

Entsorgungswege

 Abholung durch zugelassenen Entsorgungsbetriebe ( ca. 70-80%)
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Entsorgungswege

 Aufbereitung im Betrieb selbst (Vorwiegend Großbetreibe – Indirekteinleiter max. 

30%)

Entstandenes Wasser wird häufig wieder im Betrieb selbst verwendet (gelangt nicht in die 

Kanalisation)

– Öl geht in die thermische Verwertung od. Raffination

Verdampferanlagen

Ultrafiltration

Chemische Spaltung

Auswirkungen

 Wässriger Bereich:
• Durch stärkere Regulierung dieser Substanzklasse muss evtl. die 

Einsatzkonzentration deutlich verringert oder evtl. auf den Einsatz dieser 

Substanzklasse verzichtet werden.

o Angriff auf Anlagen und Bauteile – Funktionalität gestört

o Dies führt u.a. zu starker Metallanreicherung in den Lösungen (Kupfer, 

Cobalt) = Arbeitsschutzmaßnahmen = verkürzte Badstandzeiten = höheres 

Entsorgungsvolumen

• Alternativen stehen derzeit nicht zur Verfügung
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Ansätze

 Erarbeiten von Messdaten bei der Aufbereitung von Alt-Emulsion durch
• Entsorgungsunternehmen

• Anlagenhersteller von Verdampfungs- und UF-Anlagen

• Beim Anwender selbst

 Sensibilisierung der Anwender auf diese Thematik

 Staatliche Förderung beim Aufbau innerbetrieblicher Aufbereitungen 
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